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«Mir Senner 
händs luschftig» 

VADUZ: Die jüngste  Ge­
meinschaftsproduktion der 
Lehrer Urs Schreiber und  
Rosmarie Amonn widmet 
sich einem Theaterstück, für 
das die Schülerinnen und 
Schüler der 3. bis 5. Klasse 
ein Jahr  lang gemeinsam 
geübt hatten. Seite 5 

Gesang, (Humor 
und Lebenslust 

NENDELN: «Miar wünschen 
eu an guata Obed» - so be-
grüsste der  Männerchor 
Nendeln die vielen Gäste 
zur Kilbi-Unterhaltung a m  
Samstagabend im Schul­
haussaal. Die 26 Sänger mit 
ihrem Dirigenten Manfred 
Biedermann führten mit g e ­
konnter Regie durch ein 
vielseitiges Programm. 
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Sorge über Um­
weltzerstörung 

UMWELT: Umweltpolitische 
Aspekte finden weltweit • 
laut einer Studie zu wenig 
Beachtung. Zu diesem 
Schluss kommt die Umwelt-
Organisation Worldwatch in  
ihrem Jahresbericht, der  
letzte Woche i n  Washington 
veröffentlicht wurde. Der 
Bericht fordert, Umweltprob­
leme u n d  die sich ausbrei­
tende Armut mit  der  glei­
chen Konsequenz z u  verfol-
gen  wie den Kampf gegen 
Terrorismus. Seite 12 
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Glänzende Aufführung von der Operette «Die Csärdäsfürstin» im Balzner Gemeiridesaal 
Nicht nur auf  der B ü h n e  
des Balzner Gemeinde-
saals hatte sich am Sams­
tagabend. Prominenz ver­
sammelt, auch beim Emp­
fang eine Stunde vor der 
Premiere von Emmerich 
Kaimans «Die Csärdäsfürs­
tin» zeigte sich ein «illust­
res Publikum» bei der 
«weit über die Landes­
grenzen hinaus bekannt 
gewordenen Operette Bal­
zers», wie Gemeindevor­
steher Othmar Vogt bzw. 
Regierungsrat Alois Os-
pe.lt  in ihren Begrüssun-
gen sagten. 

Gerolf Hauser 

Waren es a u f  der  Bühne so be­
kannte Sängerinnen wie Regi­
n a  Renzowa, Werner Hollweg, 
Anita Foser-Gautschi, Carl J e -
rolitsch, Toni ßürzle  und  der 
Schauspieler Pit Krüger, hinter 
der  Bühne bzw. im Orchester­
graben Regisseur Georg Roote-
ring und Carl Robert Helg, der 
das SOL dirigierte, Kostümbild­
nerin Johanna  Weise, Choreo-
grafin Jacqueline Beck und 
Bühnenbildner Werner Gstöhl, 
so waren es beim Empfang u.a. 
Landtagspräsident Klaus Wan-

Die.Chanteuse Sylya Varescu, grossartig dargestellt von Regina Renzowa, wird von ihren Verehrern 
verabschiedet. (Bild: Paul Trümmer) 

ger, Regierungschef Otmar 
Hasler, die Regierungsräte Rita 
Kieber-Beck, Haiisjörg Frick, 
Emst Walch und  Alois Ospelt, 
die Landtagsäbgeordneten 
Walter Vogt und  Paul Vogt, die 

Alt-Regierungschefs Hans 
Brunhart .und Mario Frick u n d  
Bürgermeister Karlheinz Ospelt. 

Während die zuletzt Genann­
ten gemeinsam mit  den vielen 
Hundert Zuhörerlnnen die 

schauspielerisch witzige u n d  
musikalisch eindrückliche Pre­
miere gemessen durften, 
«schwitzten» die Aufführenden 
sozusagen kräftig, wie es sich 
eben für eine Premiere gehört. 

Dass bei der temporeichen und 
farbigen Inszenierung von  Ge­
org  Rootering (im grössartigen 
Bühnenbild von  Werner Gstöhl 
u n d  mit den prächtigen Kostü­
men von Johanna  Weise) das  
Premierenfieber z u  keinen 
störenden Pannen führte, ver­
dient uneingeschränkte Aner­
kennung. 

Belebte Szenerien 
Das Symphonische Orchester 

Liechtenstein glänzte unter  der 
Leitung von Carl Robert Helg, 
Regina Renzowa als «Sylva», 
Werner Hollweg als «Feri von 
Kerekes», Carl Jerolitsch als 
«Edwin» und  Anita Foser-Gaut­
schi als «Komtesse Stasi» prä­
sentierten ihre herrlichen Stim­
men, Toni Bürcle als  «Graf Bo-
ni» wuchs schauspielerisch­
komödiantisch übe r  sich hi­
naus, Pit Krüger als «Fürst Leo­
pold» begeisterte mit seiner 
Spielfreude, der Chor sang  
nicht nu r  ausgezeichnet, son­
dern belebte die Szenerien 
durch sein gutes Agieren und  
die sechs Tänzerinnen berei­
cherten i n  de r  ganz a u f  das 
Stück zugeschnittenen Choreo-
grafie vort Jacqueline Beck so­
wohl in den Variet£szenen, wie 
auch als «Ballett der  Oper» das 
Geschehen a u f  der  Bühne. 
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Olympia-Countdown läuft 
Offizielle Verabschiedung des Liechtensteiner Olympiateams 

die am 8. Februar beginnenden Olympischen Winterspiele in Salt Lake City. S. D. Landesßirst Hans-
Adam II. (Bildmitte) wünschte dabei allen Sportlerinnen »viel viel Glück» und ist.überzeugt, dass die 
FL-Delegation, wie schon in den Jahren zuvor, das Fürstentum Liechtenstein in Übersee würdig ver­
treten werde. Mi t  Aüsnahme von Markus Ganahl, der gestern beim Weltcup-Slalom in Kitzbühel im 
Einsatz stand, wären alle bisher fix selektionierten Atlüetinnen und Athleten anwesend. Schon heute 
reisen mit den Langläufern Markus Hasler und Stephan kunz,. die sich in Sun Valley aUfihre Olym­
pia-Einsätze vorbereiten, die ersten Sportler in die USA. (Bild: Paul Trümmer) 

Tiefes Misstrauen 
Indien und Pakistan weiter unversöhnlich 

NEU-DELHI: Trotz B e m ü h u n -  denen terroristische Anschläge 
g e n  internationaler  Vermittler in Indien vorgeworfen werden, 
i s t  Indien noch nicht  z u  e ine r  Der pakistanische Aussenmi-
versöhnlichen Geste gegen-  nister Abdul Sattar  sagte am 
ü b e r  d e m  Nachbarland Pakis-  Samstag, diese Informationen 
t a n  bereit. würden zurzeit geprüft. Er kün­

digte an, Pakistan, werde Indien 
Der indische Innenminister Lal ebenfalls eine Liste mit  Namen 
Advani sagte a m  Samstag, das v o n  gesuchten Personen vorle-
Misstrauen gegen den Nach- gen. Powell würdigte den ver -
barn sitze tief. US-Aussenmi- stärkten Einsatz gegen Extre­
mster  Colin Powell beendete a m  misten in Pakistan u n d  verwies 
Wochenende eine Reise durch ai if  mehr  als 1900 Festnahmen 
die Region u n d  erklärte, die in den vergangenen Tagen, 
beiden verfeindeten Nachbarn . . 
stünden nicht tnehr a m  Rande Indien soll herrische Hai­
eines Krieges. Advani würdigte tung ablegen 
die Rede des pakistanischen Der pakistanische Innenmi-
Militärmachthabers Pervez nister Moinuddin Haider bat. 
Musharraf als bahnbrechend, Indien u m  Gespräche zur  Redu-
«mit einer Rede ist es aber nicht zierung der  Spannungen a n  der 
getan». Musharraf hatte a m  Grenze in Kaschmir. «Die indi-
vergangenen Wochenende ein sehe Regierung sollte ihre her­
schärferes Vorgehen gegen tische Haltung ablegen und  
muslimische Extremisten a n -  sich a n  einem Dialog mit  Mit­
gekündigt u n d  Terrorgruppen teln wie den Sport beteiligen», 
verboten, die bislang als Frei- erklärte Haider. Indien weigert 
heitsbewegungen gedujdet sich wegen der  Spannungen, 
wurden. Advani sagte, n u n  gegen das pakistanische Team 
müsse mari abwarten, ob Pakis- Cricket zu spielen. Die Kegie-
t an  den  Ankündigungen Tarten rung  in „Neu-Delhi macht 
folgen lasse. Davon hänge das Pakistan für  den Überfall auf 
weitere Vorgehen Indiens ab. Er da s  indische Parlament verant-
wa r f  der  pakistanischen Regie- wörtlich, bei dem Mitte Dezem-
rung vor, rund 20 gesuchten be r  14 Menschen getötet wur-
Extremisten Schutz . z u  ge-  den. Powell hat te  i n  :den ver­
währen; Powell erklärte, Indien gangenen Tagen zwischen den 
habe Pakistan weitere Beweise ' beiden verfeindeten Atom-
gegen die 20 Männer  vorgelegt, •' mächten vermittelt. 


